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Warstein/St. Pol – In War-
steins französischer Part-
nerstadt St. Pol sur Ternoise
hat der am Sonntag für eine
zweite Amtszeit wiederge-
wählte französische Präsi-
dent Emmanuel Macron
keine Mehrheit bei den
Wählern. In der Kleinstadt
in der Nähe von Lille ge-
wann vielmehr die insge-
samt unterlegene rechtsna-
tionale Kandidatin Marine
Le Pen die Stichwahl mit
53,73 Prozent gegen 46,27
Prozent für Macron. Schon
im ersten Wahlgang vor
zwei Wochen hatte sie mit
35,18 Prozent gegen Ma-
crons 26,33 Prozent vorn ge-
legen. Drittplatzierter war
im ersten Anlauf der Vertre-
ter des linken Lagers Jean-
Luc Mélenchon, der in St.
Pol 15,19 Prozent holte. 77
Wähler hatten die Kommu-
nisten gewählt, nur 64 die
Grünen. Bei der Stichwahl
am Sonntag votierten insge-
samt 1173 St. Poler für Mari-
ne Le Pen und 1010 für den
wiedergewählten Präsident
Macron. Die Wahlbeteili-
gung lag mit 69,7 Prozent
leicht höher als im ersten
Wahlgang mit 68,4 Prozent.
Dass die Europa-feindliche
Marine Le Pen erneut eine
Mehrheit in Warsteins Part-
nerstadt St. Pol erhalten
hat, wird von den in der
Städtepartnerschaft enga-
gierten Bürgern aus beiden
Städten mit gemischten Ge-
fühlen betrachtet. gr

In Partnerstadt
St. Pol Mehrheit
für Marine Le Pen

Corona-Inzidenz
im Kreis steigt

wieder an
Kreis Soest – Dem Kreisge-
sundheitsamt wurden 609
neue Corona-Fälle gemeldet,
und zwar in Anröchte (9), Bad
Sassendorf (23), Ense (27), Er-
witte (19), Geseke (75), Lippe-
tal (34), Lippstadt (117), Möh-
nesee (15), Rüthen (26), Soest
(74), Warstein (45), Welver
(30), Werl (80) und Wickede
(35). Die Zahl der bestätigten
Fälle im Kreisgebiet beträgt
damit, Stand 25. April, 14
Uhr, 76485 (letzter Wert:
75876). Als genesen gelten
73261 Menschen (letzter
Wert: 71798). 2874 sind aktu-
ell infiziert (letzter Wert:
3728).
55 Personen müssen der-

zeit stationär behandelt wer-
den, davon fünf auf der Inten-
sivstation. 350 Personen sind
im Zusammenhang mit Co-
vid-19 verstorben. Für Mon-
tag meldete das Robert-Koch-
Institut (RKI) einen Inzidenz-
wert von 831,2 (letzter Wert:
752,5).
Die Zahlen für Warstein:

202 aktuell Infizierte (260),
5667 Genesene (5564), 27 To-
desfälle; Fälle insgesamt:
5896 (5851); 7-Tage-Inzidenz:
619,9 (730)

Rüthen: 115 aktuell Infizier-
te (159), 2594 Genesene
(2524), 8 Todesfälle; Fälle ins-
gesamt: 2717 (2691); 7-Tage-
Inzidenz: 993,8 (946,5)

Soest: 344 aktuell Infizierte
(434), 10424 Genesene
(10260), 29 Todesfälle; Fälle
insgesamt: 10797 (10723); 7-
Tage-Inzidenz: 705,4 (646,1)

Warstein – Die Mittwochs-
wanderer des SGVWarstein
fahren am Mittwoch, 27.
April, nach Bad Sassendorf.
Gewandert wird imGelände
des Kurparks in dem dort
zur Zeit blühenden Rhodo-
dendronpark. Eine Rast in
einer der zahlreichen Loka-
litäten ist eingeplant. Treff
ist wieder der Kohlmarkt
zur Bildung von Fahrge-
meinschaften ausnahms-
weise schon um 13 Uhr.
Rückfragen werden unter
der Telefonnummer 4885
beantwortet.

Wanderung
im Kurpark

Hirschberg – Der SGV Hirsch-
berg lädt am kommenden
Sonntag, 1. Mai, zur „Mai-
wanderung zum Kohlen-
meiler“ ein. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Rathaus
Hirschberg, Wanderführer
ist Walter Schrewe (Tel.
02902/4791). Um 11 Uhr
startet amKohlenmeiler der
Frühschoppen mit Speziali-
täten aus dem Köhlerback-
haus, frischem Köhlerbrot
und Leckerem vom Grill.
Gäste sind herzlich will-
kommen.

Wanderung zum
Kohlenmeiler

„Es ist endlich Zeit für unsere 30. WIM“
Montgolfiade soll nun aber wirklich vom 2. bis 10. September 2022 stattfinden

stattfinden zu lassen. Denn es
ist auch endlich Zeit für unse-
re 30. WIM“, erklärt Uwe
Wendt. Bereits zwei Mal
musste das Ballonfestival ver-
schoben werden, das alljähr-
lich bei gutem Verlaufen und
günstigen Wetterverhältnis-
sen rund 100 000 Besucher
aus ganz Deutschland auf das
Gelände neben der Warstei-
ner Brauerei lockt.

Ballonfahrten
Für die Jubiläums-WIM vom
2. bis 10. September können
ab sofort Ballonfahrten un-
ter www.warsteiner-
wim.de gebucht werden.
Für weitere Fragen steht das
WIM-Team gern unter
02902 88 1400 oder mont-
golfiade@warsteiner.com
zur Verfügung.

96-fach vergrößert. Das Tab-
lett auf dem die Tulpen ste-
hen hat einen Durchmesser
von 21,4 Metern und insge-
samt ist der Ballon beachtli-
che 30 Meter hoch.
„Wenn der Ballon in die

Luft steigt, bekommtman au-
tomatisch Lust auf ein gezapf-
tes Warsteiner“, sagt Uwe
Wendt, Geschäftsführer der
WIM augenzwinkernd. Ne-
ben den verschiedenen Ballo-
nen können sich die Besu-
cher der WIM wieder auf
buntes Kirmestreiben, ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm sowie gemeinsame
Abende im Festzelt mit ver-
schiedenen Bands freuen.
„Auch, wenn wir nicht in die
Glaskugel schauen können,
glauben wir, dass es im
Herbst möglich ist, die WIM

der Brauerei mit dem weltli-
chen Namen „Cheers“. Bei
dem Ballon ist der Name Pro-
gramm, denn er besteht aus
sechs Warsteiner Tulpen –

fach neun tollen Tagen bei
der WIM.“
Auf einen Ballon können

sich die Besucher schon jetzt
freuen, den Jubiläumsballon

Warstein – Die Warsteiner
Brauerei will in diesem Jahr
nun endlich das Jubiläum der
30. Warsteiner Internationa-
le Montgolfiade feiern. Be-
reits zweimal musste das Er-
eigniswegenCorona verscho-
ben werden, jetzt endlich soll
das größte jährliche Ballon-
festival Europas vom 2. bis
zum 10. September 2022 nun
auch wirklich stattfinden.
„Wir freuen uns darauf,

dass endlich wieder unsere
Montgolfiade stattfinden
kann“, sagte Catharina Cra-
mer, Inhaberin der Warstei-
ner Brauerei, „Nach zwei Jah-
ren ohneWIM freue ichmich
besonders und bekomme
jetzt Sehnsucht nach den
spektakulären Ballonstarts,
dem bunten Programm, ge-
meinsamen Feiern und ein-

Seine Jungfernfahrt über der Börde hat der Jubiläumsballon
„Cheers“ bereits absolviert. FOTO: HUBERTUS STRUCHHOLZ

TERMINE

Dienstag, 26. April
Sprengungen: zwischen 9 und
13 Uhr, Steinbruch Suttrop, Fir-
ma Westkalk.
Schnelltest-Möglichkeiten:
Praxis Dr. Sander, Wilkeplatz 9
(nur für Kinder) Tel. 02902/
71013.
Löwen-Apotheke, Dieplohstra-
ße 10, Warstein, www.loewen-
apotheke-warstein.de
Pankratius-Apotheke, Haupt-
straße 53, Warstein, www.pan-
kratius-apotheke.de
Bahnhofs-Apotheke Belecke,
Apotheke an der Kirche Sut-
trop, Teststelle Allagen:
www.schuermann-apothe-
ken.de
Teststelle Sichtigvor, Möhne-
straße 88, www.health-bros.de
Testzentrum Hirschberg, ehe-
malige Volksbank, www.ehs-
management.nrw

Mittwoch, 27. April
Podiumsdiskussion „Landtags-
wahl“, Kolpingsfamilie und An-
zeiger Warstein, 19 Uhr, Forum
Europa-Gymnasium Warstein.
Abstimmungsgespräch Dorfju-
biläum Niederbergheim, 19.30
Uhr, Mehrzweckraum.
Treffen Vereinsvertreter Bele-
cke, 20 Uhr, Jugendheim.

Samstag, 30. April
GGV-Impfmöglichkeit, 10 - 13
Uhr, Haus Dassel.
Stadtrundgang Warstein mit
Ortsvorsteher Dietmar Lange, 15
Uhr ab Glockenspiel am Rat-
haus.
Schnadezug Mülheim: 10 Uhr
Wortgottesdienst Pfarrkirche St.
Margaretha, 10.45 Uhr Begrü-
ßung, 12.45 Uhr Mittagsrast am
„Dreiländereck“, 15 Uhr Haus
Welschenbeck, 16.15 Uhr „An
der Schlacht“, 17 Uhr Marsch
zum Endrastplatz Mühlengelän-
de, 18 Uhr Maibaumaufstellen,
anschließend Tanz in den Mai.

Sonntag, 1. Mai
Ensemble Classique „Brassissi-
mo“, 17 Uhr, Neue Aula Bele-
cke.
Donnerstag, 5. Mai
DoKino „Trautmann“, 20 Uhr,
Neue Aula Belecke.

Direkte Natur- und Heimatkunde
In den Allagener Möhneauen ist ein außerschulischer Lernort entstanden

unterstützt haben, zuletzt ha-
be es im März einen großen
Arbeitseinsatz gegeben: „Das
ist hier wirklich ein Gemein-
schaftsprojekt für die Ge-
meinschaft.“
Dass ein solch recht abgele-

gener Ort aber auch eine Van-
dalismus-Gefahr berge, sei Ul-
rich Cordes durchaus be-
wusst: „Das schwingt im Hin-
tergrund mit. Wir hoffen ein-
fach sehr, dass der Lernort,
weil er nun einmal auch für
alle Menschen ist, respektiert
wird.“
Man dürfe sich aufgrund

möglicher Vandalismus-Schä-
den nicht von der Idee und
der Umsetzung abbringen
lassen, so Cordes: „Wir gehen
positiv damit um und hoffen
auch auf eine gewisse soziale
Kontrolle.“

tungen und Schulen aus der
gesamten Region haben. Eini-
ge Schulen und Kindergärten
hätten bereits Interesse be-
kundet, den Lernort zukünf-
tig und regelmäßig zu besu-
chen.
Gefördert wird der außer-

schulische Lernort zu 65 Pro-
zent vom Leader-Verbund
und zu 35 Prozent von der
NRW-Stiftung. Wobei Cordes
lachend anfügt: „Und 100
Prozent Ehrenamt, vondaher
haben wir hier quasi eine
zweihundertprozentige För-
derung.“
Mobile Lernboxen stellt ak-

tuell Hanna Hentschel vom
Landschaftsinformationszen-
trum Wasser und Wald Möh-
nesee zusammen: „Im Grun-
de ist es eine kleine Naturfor-
scherausrüstung, wie man
Tiere erkennt und findet, mit
entsprechender Literatur und
nötigen Materialien.“Dabei
werde eng mit Kindergärten
und Schulen zusammengear-
beitet, die die Boxen dann
nutzen können. Cordes und
Wrede dankten auch allen
Ehrenämtlern und Freiwilli-
gen, die bei der Umsetzung

Stein, eine Wetterschutzhüt-
te sowie die Möglichkeit,
dem Möhnerauschen zu lau-
schen. Wrede: „Hier werden
alle Sinne angeregt und ge-
schärft. Hier wird gehört, ge-
sehen und erlebt.“
Ganz zur Freude auch von

Josef Pieper als Fachbereichs-
leiter Bürgerdienste bei der
Stadt Warstein: „Wir finden
dieses Projekt unheimlich
spannend, weil hier altersan-
gemessen in der Natur ge-
lernt werden kann.“
Die Lage in den Auen und

direkt an der Wimmelbild-
Fahrradtrasse gelegen sei ide-
al und könne auch Strahl-
kraft für Kindertageseinrich-

Schlusspunkt: „Auch wenn
der Skywalk nach außen das
Aushängeschild ist, so ist die-
ser Lernort vielleicht pädago-
gisch am wertvollsten.“
Denn dass es rund umMöh-

ne, Äcker und Wälder viel zu
entdecken gibt, davon sind
die Antreiber des Projektes
um „die Seele des Lernortes“
Jürgen Wrede überzeugt:
Welche Vögel sind zu hören?
Welche Bäume sind zu füh-
len? Welche Pflanzen sind zu
sehen?
Ein Balancierparcours mit

Seilen und Brücken inklusive
einem hölzernen Pferd, eine
Sitzgruppe aus Dassel-Stein,
ein Baumtelefon, ein Summ-

VON ALEXANDER LANGE

Allagen – In den Allagener
Möhneauen kann zukünftig
an der frischen Luft die Schul-
bank gedrückt werden. Mit
dem außerschulischen Lern-
ort, dem letzten Baustein der
„Drei Landschaftserlebnis-
welten“, sollen Kindergarten-
, Schulkinder und Jugendli-
che ab sofort noch besser ihre
Heimat, die Natur und deren
Besonderheiten kennenler-
nen können. „Sie erfahren
hier, in welchem Land-
schaftsraum sie leben. Die
Umgebung wird hier für sie
naturpädagogisch aufberei-
tet“, erklärt Ulrich Cordes,
Mit-Initiator und Mitglied der
Dorfgemeinschaft Allagen/
Niederbergheim: „Hier findet
Natur- und Heimatkunde di-
rekt vor der Haustür statt.“
Der Skywalk, der im No-

vember 2019 eröffnet wurde,
sei der Start der „Drei Land-
schaftserlebniswelten“ gewe-
sen, der außerschulische
Lernort, der zukünftig „Möh-
nis Welt“ in Anlehnung an
das frisch kreierte Maskott-
chen heißen soll, sei nun der

Offizielle Einweihung am Freitag, 29. April
Am kommenden Freitag, 29. April, wird der außerschulische
Lernort „Möhnis Welt“ offiziell eingeweiht. Dazu werden auch
Bürgermeister Dr. Thomas Schöne, die Bezirksregierung,
Leader-Verantwortliche, das LIZ, der Bereich Frühpädagogik
der FH Soest, der eine Evaluation durchführt sowie alle Helfer
und Unterstützer, Schulen und Kitas erwartet. Zudem danken
Cordes, Wrede und Co. auch Bernd und Tobias Griese, den Na-
turstein-Dassel-Geschäftsführern, die das Gelände für den
Lernort zur Verfügung gestellt haben.

Hier werden alle
Sinne angeregt und
geschärft. Hier wird
gehört, gesehen und

erlebt.

Jürgen Wrede

Warstein – Zu einem schwe-
ren Motorradunfall kam es
am Sonntag gegen 15 Uhr
auf dem Stimm-Stamm
(B55) in Warstein. Nach An-
gaben der Polizei war ein
Motorradfahrer gestürzt.
Wegen der schweren Verlet-
zungenwurde der Rettungs-
hubschrauber „Christoph
8“ der ADAC-Luftrettung
aus Lünen angefordert. Der
Hubschrauber flog den Fah-
rer in eine Spezialklinik.

Motorradfahrer
in Klinik geflogen

Freuen sich, den außerschulischen Lernort eröffnen zu dürfen: Josef Pieper von der Stadt Warstein, Hanna Hentschel vom LIZ Möhnesee, Jürgen Wrede
und Ulrich Cordes von der Dorfinitiative Allagen/ Niederbergheim (von links). Dort wird nun mit allen Sinnen gelernt. FOTO: ALEXANDER LANGE
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ZUM TAGE

Wir sollten niemals aus den Au-
gen verlieren, dass der Weg zur
Tyrannei mit der Zerstörung der
Wahrheit beginnt.

BILL CLINTON

Impressum
Soester Anzeiger
Werler Anzeiger - Warsteiner Anzeiger -
Soester Kreisblatt

Herausgeber: Dr. Dirk Ippen
Chefredakteur: Martin Krigar
Mitglied der Chefredaktion:
Gökcen Stenzel
Redaktionsleitung:
Warstein: Reinhold Großelohmann.
Der Soester Anzeiger ist Mitglied der Ar-
beitsgemeinschaft Westfälischer Tages-
zeitungen mit der Zentralredaktion in
Hamm.
Politik: Simone Toure
Kultur: Dr. Ralf Stiftel
Sport: Peter Schwennecker, Benedikt
Ophaus
Korrespondenten: Alexander Schäfer
(Düsseldorf); Katrin Pribyl (Brüssel).
Gesamtanzeigenleiter: Axel Berghoff
Anzeigenpreisliste Nr. 33 vom 1. Januar
2022. Erfüllungsort und Gerichtsstand für
das Mahnverfahren ist Hamm. Wöchent-
lich mit „Prisma“-TV-Magazin.
Vertriebsleitung: Dennis Petermann
Im Bezugspreis sind 7 % MwSt. enthal-
ten.
Verlagsleiter: Daniel Schöningh, Hans
Sahl.
Druck: Druckzentrum Hamm GmbH &
Co. KG, Gabelsberger Straße 1, 59069
Hamm
Verlag: W. Jahn Verlag GmbH & Co KG,
Schloitweg 19-21, 59494 Soest. Postfach
1565, 59491 Soest., Telefon: 0800
8000105., Fax: (02921) 688-148.

SERVICE – ÖFFNUNGSZEITEN – VEREINE

BÄDER

Allwetterbad: 6 - 8 Uhr Früh-
schwimmen, 9 - 20 Uhr.
Sauna: 14 - 22 Uhr geöffnet.

VERWALTUNGEN

Stadtverwaltung Warstein:
8.30 - 12.30 und 14 - 16 Uhr,
Tel. 02902/81-0; Bürgercenter
zusätzlich ab 7 Uhr nach Verein-
barung.
Stadtwerke Warstein: Tel.
02902/81-328
Kreisverwaltung Soest: 7 - 16
Uhr, Tel. 02921/30-0 (Terminre-
servierung).

BÜCHEREIEN

Katholische Bücherei Hirsch-
berg: 16.30 - 17.30 Uhr.
Stadtbücherei St. Pankratius
Warstein: 16 - 19 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei Belecke: 15 - 19
Uhr geöffnet.

JUGENDTREFF

Teestube Sichtigvor, 15 Uhr für
Kinder und Jugendliche, Pfarr-
heim.

TROPFSTEINHÖHLE

9 - 17 Uhr geöffnet

WERTSTOFFHOF

Abgabemöglichkeit: 9 - 17 Uhr
Firma Lobbe, Zum Puddelham-
mer 21, Warstein.

POST

Warstein: Postfiliale Bergmann:
9 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr.
Belecke: Postfiliale: 8.30 - 12.30
Uhr und 14.30 - 18 Uhr.
Sichtigvor: Postfiliale Puppe:
8.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18
Uhr.
Allagen: Postfiliale im „City
Point“: 8 - 12.30 Uhr und 14.30
- 17 Uhr.
Suttrop: Postfiliale „Twister“:

6.30 - 12.30 und 14.30 - 18 Uhr.

NOTRUF

Polizei: Tel. 110
Feuer: Tel. 112
Notarzt: Tel. 112
Strom: Tel. 0800/4112244
Gas: Tel. 0800/0793427

ÄRZTE

Allgemeinmedizinische Not-
dienstpraxis (ohne Voranmel-
dung): Evangelisches Kranken-
haus Lippstadt, 18 Uhr – 22 Uhr,
Tel. 02941/67-1850.
Zentrale Rufnummer 116117
zur Anforderung von Hausbesu-
chen im allgemeinmedizinischen
Notdienst sowie für den Augen-
ärztlichen und HNO-Notdienst.
Zahnärzte: zu erfragen unter
Tel. 01805 986700.

KRANKENHÄUSER

„Maria Hilf“ Warstein: Tel.
02902/891-0. MVZ (Praxis im
Krankenhaus): Tel. 02902/891-
240. Chirurgische Ambulanz:
Tel. 02902/891-180.
LWL-Klinik Warstein: Tel.
02902/82-0, zentrale Aufnahme
02902/82-1234.

APOTHEKEN

Warstein und Rüthen: Hirsch-
Apotheke, Hohler Weg 6, Bele-
cke, Tel. 02902/71050.

KIRCHEN

St. Pankratius Warstein: 10 - 12
Uhr und 15 - 17 Uhr Pfarrbüro.
Alte Kirche Warstein: 19 Uhr Hl.
Messe.
St. Johannes Suttrop: 8 Uhr
Schulmesse.
St. Christophorus Hirschberg:
18 Uhr Hl. Messe.
St. Pankratius Belecke: 8 Uhr
Wort-Gottes-Feier; 8.30 - 12 Uhr
Pfarrbüro.
St. Margaretha Mülheim-Sich-
tigvor: 15.30 - 17 Uhr Pfarrbü-

ro.
Evangelische Kirchengemein-
de Warstein: 10 - 12 Uhr Ge-
meindebüro.

KINOS

Universum Kino Soest: 15, 20
Uhr „Phantastische Tierwesen 3:
Dumbledores Geheimnisse“;
17.45, 19 Uhr „Eingeschlossene
Gesellschaft“; 14.30, 18, 20.15
Uhr „The lost City - Das Geheim-
nis der verlorenen Stadt“; 16.15,
21 Uhr „The Northman“; 15.30
Uhr „Sonic the Hedgehog“.
Cinema-Studio Lippstadt:
17.30, 20 Uhr „Die wundersame
Welt des Louis Wain“; 17, 19.45
Uhr „Wunderschön“.
Cineplex Lippstadt: 15.30,
17.10, 19.30, 20 Uhr „Phantas-
tische Tierwesen: Dumbledores
Geheimnisse“; 14.50 Uhr „Boo-
nie Bears: Ein tierisches Aben-
teuer“; 15.10 Uhr „Die Gangs-
ter Gang“; 20.30 Uhr „Morbi-
us“; 14.50 Uhr „Die Häschen-
schule 2 - Der große Eierklau“;
14.30, 17.20 Uhr „Sonic the
Hedgehog 2“; 17.30, 20.30 Uhr
„Eingeschlossene Gesellschaft“;
14.40, 17, 20.15 Uhr „The lost
City - Das Geheimnis der verlore-
nen Stadt“; 17.20, 19.45 Uhr
„The Northman“.
Linden-Theater Meschede:
17.15, 20 Uhr „The lost City -
Das Geheimnis der verlorenen
Stadt“; 17 Uhr „Phantastische
Tierwesen: Dumbledores Ge-
heimnisse“; 20 Uhr „King Ri-
chard“.

VEREINE

MGV 1858 Warstein: 20 Uhr
Probe, Hotel Lindenhof.
Projekt Gesundheit Herzsport:
Gruppe 1 Warstein 18 Uhr;
Gruppe 2 Warstein 19.30 Uhr,
LWL-Turnhalle.
TV Warstein: 17 Uhr Wasser-
freunde: Kinder ab 7 Jahren, 18
Uhr Schwimmen für Kinder von
7 - 9 Jahren,Allwetterbad; 16
Uhr Fitness- und Bewegungs-
spiele, 17.30 Uhr Hockergym-

nastik, 18.30 Uhr Frauengym-
nastik, 20 Uhr Volleyball-Hobby-
gruppe, je Bergenthalhalle; 18
Uhr Männer-Seniorengruppe,
19.30 Uhr Bewegung durchs
Jahr für Frauen, Grimmeschule;
16 - 17 Uhr Yoga, 17.15 - 18.45
Uhr Hatha-Yoga, 18.45 Uhr Ae-
robic, Gymnasiumhalle.
RBSG Warstein: 7 - 8 Uhr, 8 - 9
Uhr Wassergymnastik, Allwet-
terbad; 15 - 16 Uhr Wassergym-
nastik, Schwimmbad Belecke;
16 - 17 Uhr Gymnastik Parkin-
sonbetroffene, Sekundarschule
Belecke; 18 -19 Uhr Wirbelsäu-
lengymnastik Herren, Mehr-
zweckhalle Suttrop.
Tus Belecke: 16 - 17 Uhr Was-
sergewöhnung für Kinder ab 5
Jahren, 17 - 19 Uhr Schwimmen
ab Seepferdchen, Schwimmbad;
17 Uhr Leistungsturnerinnen,
Dreifachhalle Sekundarschule;
18.30 Uhr Männersport, 20 Uhr
Frauenfitness, je Einfachhalle Se-
kundarschule; 19 Uhr Fit for Life,
Gymwelt.
SuS Sichtigvor: 16 - 17.15 Uhr
„Präventionssport“- gemischte
Gruppe, 17.15 - 18.30 Uhr Frau-
engruppe, 18.30 - 20 Uhr
„Mach mit - bleib fit“ Sport-
gruppe Paare, Turnhalle.
TV Sichtigvor: 20 - 21.30 Uhr
Aktives Bodystyling, Turnhalle.
TuS Allagen: 19 Uhr Damen-
sport, Turnhalle.

BERATUNGEN

Corona-Infotelefon: 8 - 16 Uhr,
Telefon 02921/303060.
Ukraine-Infotelefon: 14 - 16
Uhr Tel. 02902/81-244.
Caritas Warstein/ Hirschberg:
Rat- und Hilfe, 10 - 18 Uhr, Tel.
0151/64887799.
„Beratung Pflege“: Caritas-
Pflegezentrum Belecke, 9 - 11
Uhr, Tel. 02902/910359-0.
Caritas-Tagespflege „Atem-
pause“, Tel. 02902/910359-20.
Beratungsstelle für Eltern, Ju-
gendliche, Kinder: Zum Hor-
kamp 1, Belecke; Anmeldung
Tel. 02902/910359-50 oder eb-
warstein@caritas-soest.de

Flüchtlingsberatung Diakonie
Ruhr-Hellweg: 9 - 16 Uhr nach
Vereinbarung, Liobaweg 16,
Warstein, Tel. 02902/91181-38.
Schuldnerberatung Diakonie
Ruhr/Hellweg: Warstein, Haupt-
straße 7. Tel. 02902/91089-20.
Suchtberatung Warstein:
Hauptstraße 7, 8.30 - 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung, Tel.
02902/91089-10 Krisentele-
fon: 18 - 22 Uhr, Tel. 0171/
2203417.
Hospizkreis Caritas Warstein:
Tel. 0170/9440319.
Netzwerk Miteinander (Senio-
rennetzwerk) Krankenhaus Ma-
ria Hilf: 8 - 12 Uhr, Tel. 02902/
891-555; info@netzwerk-mitei-
nander.net
Kontakt- und Beratungsstelle
Café i-Punkt: 8.30 - 13 Uhr Be-
ratung nach Vereinbarung, Mü-
scheder Weg 4, Warstein. Tel.
02902/97954-0.
Frauen-Sozialberatungsstel-
len: Sozialdienst Katholischer
Frauen, Belecke, Bahnhofstr. 4a,
Tel. 02902/9105070; Lippstadt,
Tel. 02941/9734-0; Meschede,
Tel. 0291/ 52171.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: 02921/30-3628 und
02921/30-2384.
Frauenhaus Soest: Tel. 02921/
17585 (Tag und Nacht).
TelefonSeelsorge: Tel. 0800/
1110111 oder 0800/1110222,
kostenfrei.
Weißer Ring, Außenstelle
Soest: Tel. 02921/9816233.
ESG-Abfallberatung: Tel.
02921/353-111.
Haus & Grund Warstein: Haupt-
straße 88, 9 - 12 Uhr und 14 - 17
Uhr, Tel. 02902/59655.
Versichertenberatung für die
Deutsche Rentenversicherung:
Friedhelm Ossowski (Warstein),
Tel. 02902/58337; Karl Jacobs
(Möhnetal), Tel. 02925/2490;
Willi Risse (Belecke), Tel. 02902/
71427.
Beschwerdestelle für Pflege-
bedürftige und Angehörige:
Tel. 02921/30-2742 oder -2928,
E-Mail: beschwerdestelle.pfle-
ge@kreis-soest.de

Auch die Ordensritter kommen zum Mülheimer Dorfjubiläum
dem Kirchspiel verschiedene Aktio-
nen anbieten. Als Eintrittskarte zum
Event gilt der Jubiläums-Pin, der bei
Mitwirkenden erworben werden
kann. Wer zudem Interesse hat, sich
bei der Veranstaltung einzubringen,
kann sich bei Ortsvorsteherin Susan-
ne Kemker melden. FOTO: EF

die Jubiläumsfeier mit einem Mittel-
alter- und Handwerkermarkt begin-
nen. Im Heerlager wird sich sich un-
ter anderem auch eine Gruppe Or-
densritter tummeln. Das Abendpro-
gramm wird durch Aktionen auf der
Bühne gestaltet und am Sonntag, 21.
August, werden weitere Akteure aus

gust dieses Jahres gefeiert werden
soll. Gestaltet worden sind die Schil-
der von Willi Eickhoff, angebracht
hat sie Daniel Mewes. Bereits seit
mehr als zwei Jahren plant das Orga-
nisationsteam das „Dorfspektakel“
auf und um den Mülheimer Dorf-
platz: Am Samstag, 20. August, soll

Mit neuen Schildern, unter anderem
am Mülheimer Ortseingang, weisen
die Organisatoren um Ortsvorstehe-
rin Susanne Kemker sowie Vereins-
ring und Vorsitzende von Tambour-
korps, Feuerwehr und Schützenbru-
derschaft auf Mülheims 950. Ge-
burtstag hin, der am 20. und 21. Au-

Für seine Enkeltöchter lässt
der Vater der Kollegin alles
Stehen und Liegen - und zö-
gerte daher auch nicht, als ei-
ne Bastelarbeit der Enkelin
zu Bruch ging: Mit Sekunden-
kleber reparierte er die gebas-
telte Tontasse der Vierjähri-
gen, aber konnte den Kleb-
stoff dabei auch nicht ganz
von seinen Fingern fernhal-
ten. Der Kleber hatte sich so
unglücklich an der Kuppe
verfangen, dass das Handy
fortan nicht mehr mit dem
Fingerabdruck zu entsperren
war...

BODOS
FETTNÄPFCHEN

NAMENSTAGE

Wir gratulieren heute allen zum
Namenstag, die Helene oder
Consuela heißen.

FAMILIENCHRONIK

Edmund Eifler aus Belecke, Pan-
kratiusstr. 12a, ist am 8. April im
Alter von 88 Jahren verstorben.
Die Beisetzung fand im engsten
Familien- und Freundeskreis
statt.

Gisela Krause-Bilke, geb. Ban-
ge, starb am 12. April im Alter
von 70 Jahren. Die Trauerfeier
mit anschließender Beisetzung
findet am Donnerstag, 12. Mai,
um 10.30 Uhr im Friedwald
Möhnesee statt. Traueranschrift:
Familie Kutscher, Untere Bohle
18, Warstein.

Johannes Sträter aus Suttrop,
Lüerwaldstraße 14, verstarb am
19. April im Alter von 81 Jahren.
Der Wortgottesdienst mit an-
schließender Beisetzung ist am
kommenden Freitag, 29. April,
um 14 Uhr in der Friedhofskapel-
le in Suttrop.

ZURÜCKGEBLÄTTERT

VOR 20 JAHREN

Die Würfel bezüglich der
Schulform der Grundschule in
Belecke waren gefallen: 97
Stimmen entfielen auf die Ge-
meinschaftsgrundschule, 76
Elternteile entschieden sich für
eine Katholische Grundschule,
5 stimmten für eine evangeli-
sche Orientierung. Vier Perso-
nen wünschten sich eine Welt-
anschauungsschule. In den fol-
genden Tagen wurde bei der
Bezirksregierung die Genehmi-
gung einer Gemeinschafts-
schule beantragt.

VOR 10 JAHREN

Die SPD-Politiker Marlies Stotz
und Norbert Römer kamen ge-
meinsam nach Hirschberg, um
sich von den örtlichen Partei-
freunden die Idee eines Rad-
weges zeigen zu lassen, der ei-
nes Tages das Bilsteintal mit
dem Möhnetal verbindet. Mit
Hirschberg als „Bergwertung“

NOTFALL-DEFIS

Warstein:
– Europagymnasium, Eingang
Sporthalle/Schulhofseite, er-
reichbar an allen 7 Tagen und
24 Stunden (24/7)
– Liobaschule, Eingang Sport-
halle/Parkplatzseite, 24/7
– Krankenhaus Maria Hilf,
Zentrale Aufnahme, 24/7
– Bilsteintal, Eingang Wald-
wirtschaft, 24/7
– Hagebaumarkt, im Markt,
zu Öffnungszeiten
– Allwetterbad, in Schwimm-
halle, zu Öffnungszeiten
– Brauerei-Verwaltung, zu
Öffnungszeiten
– Brauerei-Pforte, Im Wald-
park, zu Öffnungszeiten
– Brauerei-Besucherzentrum,
zu Öffnungszeiten
– Arztpraxis Hauptstraße 50,
zu Öffnungszeiten
– Westkalk-Waage, Range-
triftweg 102, zu Öffnungszei-
ten
– Rathaus, Dieplophstraße, 24/
7
- Sportplatz Herrenberg

Suttrop:
– Feuerwehrhaus, Eingang Al-
te Villa, 24/7
– Arztpraxis, Plaßkamp 1, zu
Öffnungszeiten
– Sporthalle, Mühlweg 44, au-
ßen angebracht sowie für Ko-
ronasport-Gruppen
– LWL-Klinik, Gebäude 11, 12,
19, 42, 63
– Westkalk-Verwaltung Kreis-
straße 50, zu Öffnungszeiten

Belecke:
– Volksbank Hellweg, Wilke-
platz 10, 24/7
– Jobcenter/AHA, Bahnhof-
straße 7, zu Öffnungszeiten
– Schützenhalle, im Saal, nur
während Veranstaltungen
– Turnhalle Sekundarschule,
nur beim Koronarsport
– Infineon, auf Betriebsgelän-
de, über Pforte erreichbar
– Industriepark Nord, War-
steiner Fenster & Türen WFT,
Friedrich-Harkort-Str. 2, 24/7

Hirschberg:
– Volksbank, im Foyer, Arns-
berger Straße 3, 24/7
– Schützenhalle, Eingang,
Schützenstraße 30, 24/7

Sichtigvor:
– Volksbank, Gewerbegebiet
Fritz Josephs Straße, 24/7

Allagen:
– TuS Sportheim, Höhenweg
131, Eingang, 24/7
Feuerwehrhaus, Erich Dassel-
straße 16, 24/7

Waldhausen:
– Feuerwehrgerätehaus, St.
Antoniusstraße, 24/7

Mülheim:
– Feuerwehrgerätehaus, Pe-
terbache 24, 24/7

Niederbergheim
– Schützenhalle, Bengolweg
51, Fenster an Einfahrt, 24/7
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Carsten Höltermann neuer Vorsitzender des Heimatvereins
Nachfolger von Carsten Knülle / Vize-Vorsitz vakant / Im August soll wieder das Kalkofen-Fest stattfinden

ziergängern sehr gut ange-
nommen wird. Zuletzt be-
dankte sich Knülle nament-
lich bei Harald Jütte, Thilo
Koch und Erwin Koch, die für
den Heimatkalender 2022 ei-
nige Recherchen zur „Suttro-
per Wasserwelt“ angestellt
haben. Während der Kalen-
der schon einen Vorge-
schmack gibt, soll es zu die-
sem Thema zudem noch ei-
nen detailreichen Vortrag ge-
ben.
Nachdem eine Vielzahl der

im Heimatkalender 2021 ge-
listeten Termine entfallen ist,
wünschte sich Knülle, dass
möglichst viele der im neuen
Kalender aufgeführten Anläs-
se in den kommenden Mona-
ten stattfinden mögen. Insbe-
sondere hob er dabei das
Kalkofenfest des Heimatver-
eins hervor, das am zweiten
Wochenende im August ge-
feiert wird. sr

tonome Energieversorgung
für das Kalkofengelände er-
stellt. Gleichsam wurde ein
Leerrohr für eine Datenlei-
tung und die Möglichkeit ei-
ner Abwasserleitung gelegt.
Für das Engagement bei die-
sen baulichen Maßnahmen,
die von der NRW-Stiftung ge-
fördert wurden, bedankte
sich Knülle bei Albert Weber,
Berni Meyer, Gerd Flaig und
Udo Koerdt. „Auch ein Insek-
tenhotel geht auf diese Trup-
pe zurück“, hob Knülle ein
weiteres Projekt hervor:
„Nun hat unser Kalkofen
nicht nur eine interessante
Ausstellung, sondern bietet
auch eine Unterkunft für un-
sere Insekten.“ Einen weite-
ren Dank richtete Knülle an
die Kalkbrenner, die etwas
unterhalb des Kalkofens in
liebevoller Eigenarbeit ein
Waldsofa errichtet haben,
das von Wanderern und Spa-

Jahr 2021 hob Knülle zwar
auch die Einschränkungen
und damit verbunden vor al-
lem das ausgefallene Kalk-
ofenfest hervor, konnte je-
doch auch auf viele positive
Veränderungen am Kalkofen
verweisen. So wurde im Zuge
der Errichtung des Hochbe-
hälter-Wasserspeichers an
der Nuttlarer Straße eine au-

pandemiebedingte Schwie-
rigkeitenwie denWegfall der
Vermietungen und Führun-
gen im Jahr 2020 hin. Auch
brachte der Lockdown im
Frühjahr 2020 vermehrt ille-
gale Zusammenkünfte am
Kalkofengelände mit sich, in
Folge derer hinterlassener
Müll aufgeräumt werden
musste. Beim Blick auf das

der freuten, Carsten Hölter-
mann als neuen Vorsitzen-
den gewinnen zu können,
wurde für das Amt des zwei-
ten Vorsitzenden noch kein
Nachfolger gefunden. Die
Neuwahl wurde daher auf
das kommende Jahr verscho-
ben. Wiedergewählt wurden
hingegen Hiltrud Feldmann
als Kassiererin, Verena Höl-
scher als Schriftführerin und
Andreas Wilmes, Thilo Koch,
FelixWeber und Carsten Leh-
mann als Beisitzer. Zudem
wurde Berni Meyer als neuer
Beisitzer in den Reihen des
Vorstandes aufgenommen.
Da aufgrund der Einschrän-

kungen durch die Corona-
pandemie im vergangenen
Jahr keine Jahreshauptver-
sammlung stattfand, begann
der Jahresrückblick von Ans-
gar Knülle in etwa mit dem
Beginn der Pandemie im
Frühjahr 2020. Er wies auf

Suttrop – In der Jahreshaupt-
versammlung des Suttroper
Heimatvereins stand in der
vergangenen Woche der ers-
te Vorsitzende Ansgar Knülle
nicht erneut zurWahl. Zu sei-
nem Nachfolger wählten die
anwesenden Mitglieder Cars-
ten Höltermann. Dieser be-
dankte sich, gemeinsam mit
Ortsvorsteher Udo Koerdt,
bei seinem Vorgänger mit ei-
nem Weinpräsent für die
zehn Jahre währende Arbeit
im Vorstand des Heimatver-
eins.
Neben dem scheidenden

Vorsitzenden wurde zudem
Detlef Schmidt, der sich als
zweiter Vorsitzender nicht
erneut zur Wahl stellte, und
Berni Meyer, der ab diesem
Jahr nicht mehr als Ortshei-
matpfleger tätig ist, mit ei-
nem Präsent für ihre geleiste-
te Arbeit gedankt.
Während sich die Mitglie-

Bewohnerin
zündelte zweimal
Gleich zweimal innerhalb ei-

ner Stunde musste die Frei-
willige Feuerwehr der Stadt

Warstein am Montagmorgen
auf das Gelände der LWL-Kli-

nik in Warstein ausrücken.
Offenbar hatte eine Bewoh-
nerin des Hauses 12 zweimal
„gezündelt“, weshalb es im

Bereich des Patientenzim-
mers zu leichten Verrauchun-
gen kam. Die Feuerwehr, die

ebenso wie Polizei und Ret-
tungsdienst im Einsatz war,
ging unter Atemschutz vor,

musste aber nur noch das
Zimmer lüften, das Feuer war

bereits gelöscht. Im Feuer-
wehreinsatz waren die

Löschgruppe Suttrop, der
Löschzug Warstein sowie die
Drehleiter aus Belecke.

FOTO: ALEXANDER LANGE

Carsten Höltermann (2.v.l.) ist neuer Vorsitzender des Suttro-
per Heimatvereins. FOTO: RISSE

Sichtigvor – Die Schützen-
bruderschaft St. Georg Sich-
tigvor lädt alle Schützenbrü-
der zur Generalversamm-
lung der am Samstag, 21.
Mai, um 20 Uhr ein. Da das
Haus Teiplaß derzeit als
Flüchtlingsunterkunft ge-
nutzt wird, findet die Gene-
ralversammlung in diesem
Jahr in der Schützenhalle in
Mülheim statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen folgen-
de Punkte: Begrüßung, Pro-
tokoll, Beschlussfassung
über das Schützenfest 2022,
Vergabe der Schänke, Eh-
rungen für 25-jährige und
40-jährige Mitgliedschaft,
Geschäftsbericht des Rech-
nungsführers, Wahl eines
neuen Kassenprüfers, Wah-
len zum Vorstand, Bericht
der Schießgruppe und Po-
kalübergabe, Bericht des
Tambourcorps, Bericht des
Kapellenvorstandes und
Verschiedenes. Erstmalig
werden auf der diesjährigen
Generalversammlung ne-
ben den Ehrungen für 25-
jährige Mitgliedschaft auch
die Ehrungen für 40-jährige
Mitgliedschaft vorgenom-
men.
Ab 21.30 Uhr wird ein

Schützenfestfilm auf einer
großen Leinwand gezeigt,
hierzu sind auch die Frauen,
Freundinnen und Lebensge-
fährtinnen herzlich eingela-
den. Ebenfalls ist der gesam-
te Hofstaat recht herzlich
eingeladen.
Um 18.30 Uhr wird die

Vorabendmesse für die
Schützenbruderschaft in
der St. Margaretha Pfarrkir-
che gelesen.

Sichtigvorer
Schützen tagen
in Mülheim

Warstein – Am Sonntag, 22.
Mai, feiern die Pfarrgemein-
den St. Pankratius und St.
Petrus Warstein ihre Jubel-
kommunion. Hierzu lädt
der gemeinsame Pfarrge-
meinderat beider Gemein-
den alle ein, die vor 25, 40,
50, 60, 70, 75 und 80 Jahren
zur Erstkommunion gegan-
gen sind. Dies gilt für die Ge-
burtsjahrgänge 1987/88,
1972/73, 1962/63, 1952/53,
1942/43, 1937/38 sowie
1932/33. Dieses Jubiläumbe-
ginnt mit einem feierlichen
Dankhochamt um11Uhr in
der St. Pankratiuskirche
Warstein. Anschließend
sind die Jubilare in das Ge-
meindezentrum St. Pankra-
tius eingeladen, um in ge-
mütlicher Runde ihren Jah-
restag zu feiern.

Anmeldung
Damit dieser Tag vorberei-
tet und geplant werden
kann, wird um Anmeldung
bis zum 14. Mai gebeten.
Anmeldungen können an
das Pfarrbüro St. Pankrati-
us, E-Mail: st.pankrati-
us.warstein@t-online.de
gerichtet werden.

Anmelden für
Jubelkommunion

Warstein – Der 1. Mai ist
nicht nur der Tag der Ar-
beit, sondern auch ein Tag
an dem gern mit Freunden
oder der Familie gewandert
wird. Egal ob zum Beispiel
zum Tag der offenen Tür
der Feuerwehr Belecke,
zum Bilsteintal oder der
Warsteiner Welt, die SPD
Warstein lädt zu einem
Stopp und zur Bratwurst ein
– und zwar am kommenden
Sonntag zwischen 11 und
14 Uhr sowohl in Suttrop
(Nähe ehemalige Gaststätte
„Rostige Säge“) als auch in
Allagen (am Radweg, Nähe
Haus Dassel) wird die SPD
den Grill aufstellen.

SPD verteilt
Bratwurst

Sturmtag wird „Immaterielles Kulturerbe“
Stadt Warstein freut sich über Auszeichnung der fast 575 Jahre alten Tradition

prozess Beteiligten, nicht zu-
letzt bei dem KuH-Schriftfüh-
rer Klaus-Arthur Feller für die
vielen ehrenamtlichen Stun-
den, die er diesem Thema ge-
widmet hat“, unterstreicht

Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne.
Die feierliche Titelverlei-

hung wird in der zweiten Jah-
reshälfte in Düsseldorf statt-
finden.

schaftlichen Zusammenhalts
und die Mahnung zu Frieden
und Gewaltfreiheit“, heißt es
unter anderem in der An-
tragsbegründung.
„Die Aufnahme in das Lan-

desinventar macht mich
nicht nur als Mitglied des
KuH-Vorstands, sondern vor
allem auch als Bürgermeister
der Stadt Warstein sehr stolz.
Es ist eine große Auszeich-
nung für unsere gesamte
Kommune und wird insge-
samt zu einemgroßen Image-
Gewinn führen. Ich bedanke
mich bei allen am Antrags-

mittlung eines zeitgemäßen
Geschichtsbewusstseins, die
Stärkung des zivilgesell-

ges“ in das Verzeichnis des
Immateriellen Kulturerbes
gestellt, nachdem der Verein
auf der 570. Sturmtagsfeier
im Jahre 2018 vom Landtags-
präsidenten a. D. und heuti-
gen Präsidenten der NRW-
Stiftung, dem Büdericher
Eckhard Uhlenberg, dazu er-
mutigt worden war. „Der Be-
lecker Sturmtag stellt eine
Kombination aus überliefer-
ten Traditionen und neuen
Formen des Gedenkens, des
Austauschs und der Gesellig-
keit dar. Zu den Anliegen des
Sturmtages zählen die Ver-

Belecke – Große Freude in der
Stadt Warstein: „Wie aktuell
aus dem NRW-Kultusministe-
rium mitgeteilt wurde, wird
der „Belecker Sturmtag“ auf
NRW-Ebene in die Liste des
Immateriellen Kulturerbes
aufgenommen. Das bedeutet,
dass diese lebendige Traditi-
on in das so genannte Landes-
inventar Einzug hält und da-
mit eine besondere Würdi-
gung erhält, die auf den Vor-
gaben des UNESCO-Weltkul-
turerbes beruht“, wird Bür-
germeister Dr. Thomas Schö-
ne in einer am Montagnach-
mittag verschickten Presse-
mitteilung der Stadt War-
stein zitiert.
Der „Belecker Sturmtag“

dient noch heute der Erinne-
rung an die „Soester Fehde“
in der Mitte des 15. Jahrhun-
derts und die Wehrhaftigkeit
der Belecker Bürgerinnen
und Bürger gegen einen
scheinbar übermächtigen
Gegner aus der mächtigen
Hansestadt Soest. Er wird
mittlerweile seit 574 Jahren
begangen und vom Belecker
Kultur- und Heimatverein Ba-
dulikum e. V. (KuH) unter sei-
nem Vorsitzenden Hans-Jür-
gen Raulf organisiert. Der
KuH hat im Oktober 2021
auch den Antrag zur Aufnah-
me des „Belecker Sturmta-

Der Belecker Sturmtag
Der „Belecker Sturmtag“ ereignete sich am Mittwoch vor
Pfingsten im Jahr 1448: Die Belecker Bürgerschaft verteidigte
sich an diesem Tag erfolgreich gegen den Angriff der un-
gleich größeren und mächtigeren Stadt Soest. In Belecke wird
jedes Jahr am Mittwoch vor Pfingsten an dieses historische
Datum erinnert. Die Feierlichkeiten werden vom Kultur- und
Heimatverein Badulikum e. V. ausgerichtet, eingebunden
sind viele Belecker Vereine und alle Generationen. Am Vor-
abend singt die „Nachtwächterzunft“ verschiedene Stunden-
lieder, am Morgen des Sturmtages erschallen um 5 Uhr die
ersten Böllerschüsse der „Sturmtagskanoniere“, die bis 8 Uhr
im Viertelstundentakt von den Sturmtags-Kanonieren wie-
derholt werden. Bürgerinnen und Bürger sowie zahlreiche
Gäste finden sich zum gemeinsamen Frühstück am Sägegat-
ter von Stütings Mühle im Belecker Ortszentrum ein, bevor
verschiedene Angebote für Kinder das historische Ereignis the-
matisieren. Am Abend folgt nach einem Gottesdienst, gege-
benenfalls mit anschließendem Festumzug. Den Abschluss bil-
det die Sturmtagsfeier mit der Verleihung des „Bürgermeister-
Wilke-Preises“ für verdienstvolles jahrelanges Ehrenamt in der
alten Badestadt. Bürgermeister Wilke, der in seit Jahrhunder-
ten in der Ortstradition und schriftlich erstmals in Urkunden
des 18. Jahrhunderts namentlich belegt ist, spielte bei der
Verteidigung Beleckes 1448 eine entscheidende Rolle, wobei
er seinen Mut mit dem Leben bezahlte.

Weitere umfangreiche Informationen zu Geschichte und
Gegenwart des „Belecker Sturmtages“ sind zu finden unter
www.badulikum.de, Button „Sturmtag“.

Immer am Mittwoch vor Pfingsten wird in Belecke geböllert und so an den „Sturmtag“
erinnert. Diese Tradition wurde jetzt auf NRW-Ebene in die Liste des Immateriellen
Kulturerbes aufgenommen. ARCHIVFOTO: ELMIRA CLEWING

Es ist eine große
Auszeichnung für
unsere gesamte

Kommune und wird
insgesamt zu einem

großen Image-Gewinn
führen.

Dr. Thomas Schöne
Bürgermeister
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Arnsberg – Am Samstag kam
es im Arnsberger Stadtge-
biet zu zwei Unfallfluchten
mit Personenschaden – in
beiden Fällen hofft die Poli-
zei in Arnsberg auf Zeugen-
hinweise.
Die erste Unfallflucht er-

eigne sich gegen 12.50 Uhr,
berichtete die Polizei. Eine
Radfahrerin befuhr die
Stembergstraße in Richtung
Hüsten, als ein Autofahrer
aus der Einmündung „Dicke
Hecke“ kam. Um einen Zu-
sammenstoß zu vermeiden,
bremste die Radfahrerin ab
und stürzte. Ohne eine
Schadensregulierung einzu-
leiten, entfernte sich der
Autofahrer von der Unfall-
stelle. Bei dem Fahrzeug hat
es sich um einen silbernen
Pkw gehandelt.
Die zweite Unfallflucht er-

eignete sich am Samstag ge-
gen 13.50 Uhr in der Helle-
felder Straße. Ein Auto der
Deutschen Post befuhr eine
Grundstückseinfahrt, als
ein vierjähriges Mädchen
aus dem dortigen Haus lief.
„Das Auto fuhr über den
Fuß des Mädchens“, so die
Polizei. Nach einem kurzen
Gespräch entfernte sich der
Postbote allerdings von der
Unfallörtlichkeit. Er soll et-
wa 45 bis 50 Jahre alt,blond
und Brillenträger gewesen
sein.

Unfallfluchten
mit Verletzten:
Zeugen gesucht

Mit dem Lunapark
startet die

Kirmessaison
Paderborn – Mit dem Luna-
park und dem Lunamarkt be-
ginnt am Samstag, 14. Mai,
die diesjährige Paderborner
Kirmes- und Jahrmarktsai-
son. Bis Sonntag, 22. Mai, prä-
sentieren sich auf dem Park-
platz Maspernplatz West 55
Schausteller.
Erstmalig in derGeschichte

wird im Haxthausengarten
hinter der PaderHalle zeit-
gleich ein Jahrmarkt seine
Buden aufbauen. Insgesamt
21 Bewerber konnten für den
Lunamarkt berücksichtigt
werden. Von Haushaltswaren
über Bücher, Gewürze,
Schmuck, Korbwaren, Texti-
len und Keramik kann aller-
lei Ware erworben werden.
Mit dem Fahrgeschäft Pan-

dora hat der Lunapark in die-
sem Jahr ein besonderes
Highlight zu bieten, wie der
Veranstalter erklärte. Es han-
delt sich hierbei um das erste
Karussell seiner Art weltweit.
Das Rundfahrgeschäft ist ei-
ne komplette Neuentwick-
lung mit noch nie erlebter
Fahrweise. „Viel mehr als nur
höher, schneller oder weiter
– eine ganz neue Dimensi-
on“, heißt es in der Ankündi-
gung: „Die einzigartige Ge-
staltung und fantasievolle
Thematisierung sowie die
stimmungsvolle Beleuchtung
und beeindruckende Lichtef-
fekte machen das Fahrge-
schäft zu einer einzigartigen
Attraktion.“ Der Lunapark in
Paderborn ist dabei erst die
zweite Station auf der das Ge-
schäft überhaupt präsentiert
wird. Neben vielen Kirmes-
fans werden daher auch zahl-
reiche Fachleute erwartet.
Auch in diesem Jahr stehen

neben dem Highlight aber
auch wieder zahlreiche ande-
re Attraktionen für die Besu-
cher bereit. Dazu gehören un-
ter anderem, der Lowrider,
Europas größter zwei-Säulen-
Hydraulik Autoscooter, der
Breakdancer, eine Piratenrut-
sche und für die kleineren
Gäste einige Kinderfahrge-
schäfte. Auch der Klassiker,
der Musik-Express, wird sei-
ne Gäste wieder zu einer
schnellen Runde empfangen.
Das Riesenrad Caesar´s
Wheel lädt ein, aus 38 Me-
tern Höhe eine fantastische
Aussicht über Paderborn zu
genießen. Das Wahrzeichen
der Paderborner Volksfest-
veranstaltungen, das Pader-
borner Pferdekarussell Anno
1886, hat ebenfalls seinen
Platz neben vielen anderen
Buden.
Die Lunapark-Kirmes ist

montags bis donnerstags von
14 bis 22.30 Uhr, freitags und
samstags von 14 bis 23 Uhr
sowie sonntags von 11 bis
22.30 Uhr geöffnet. Der Luna-
markt ist täglich von 11 bis
20.30 Uhr geöffnet.

Kasperle und Wusel bringen Kita-Kindern das sichere Überqueren der Straße bei
kehr beizubringen. Nach diesem er-
folgreichen Auftakt freuen sich die
Entlasskinder nun auf einen weite-
ren Besuch der Polizei. Bei einem
Spaziergang wird das sichere Über-
queren der Straße an unterschiedli-
chen Stellen geübt. FOTO: GOCKEL

merksam. Nur dumm, dass der Wusel
immer komische Ideen hat, die auf
der Straße schnell gefährlich werden
können. So fieberten die Kinder bei
einer wilden Verfolgungsjagd mit,
um den Wusel zu fangen und ihm
die wichtigen Regeln im Straßenver-

dabei spielerisch vermittelt. „Die
freie Stelle ist so schön, am Halte-
stein da bleib ich stehn‘“, mit diesem
Lied brachte Kasperle seinem Freund
und den Kindern bei, wie man sicher
die Straße überquert und machte auf
Gefahren im Straßenverkehr auf-

Bei einem Besuch von der Verkehrs-
puppenbühne der Polizei in der Kita
Lippkamp erlebten die Entlasskinder
und die Kinder, die ein Jahr vor der
Einschulung sind, ein mitreißendes
Puppentheater. Erste wichtige Inhal-
te der Verkehrserziehung wurden

Hilfsgütertransport nach Polen
DRK bringt Spenden von Warstein aus in den Partnerkreis Strzelce Opolskie

sammengetragen werden
konnte. Dank Spenden unter
anderem der Firmen Inter-
sport Arndt Lippstadt und
Bübchen in Soest sowie der
Real GmbH und der Innatura
gGmbH konnten sieben Pa-
lettenmit mehr als 90000 Ar-
tikeln nach Polen geschickt
werden.
Die praktische Umsetzung

lag auf Seiten des DRK in den
Händen von Andreas Eick-
mann, Felix Vielberg und Ste-
fan Michels.

band für die konkrete Umset-
zung der Hilfe.“
Der Kreisdirektor zeigte

sich sehr erfreut darüber,
dass durch die tatkräftige Un-
terstützung des DRK-Kreis-
verbandes Lippstadt-Hellweg
sowie des DRK-Ortsvereins
Warstein mit den eingesetz-
ten 5000 Euro, ein Waren-
wert von rund 41000 Euro zu-

hen. „Es ist selbstverständ-
lich, dass wir uns mit dieser
kleinen Geste solidarisch mit
unserem Partnerkreis und
den Kriegsvertriebenen er-
klären. Gerade Polen trägt in
diesen Tagen eine schwere
Last“, betonte Kreisdirektor
Volker Topp, als er den Trans-
port verabschiedete. „Unser
Dank gilt dem DRK-Kreisver-

heim in Sankt Annaberg.
Für diese zentral Unterge-

brachten kaufte der DRK-
Kreisverband nach einer Liste
ein, die der polnische Landrat
schickte. Bei den Hilfsgütern
handelt sich umWaschmittel
sowie dringend benötigte
Kleidungsstücke. Die Band-
breite reicht von T-Shirts
über Jacken bis hin zu Schu-

Warstein/Kreis Soest – Der
Kreistag hatte Ende März
5000 Euro zur Unterstützung
der Ukrainehilfe im polni-
schen Partnerkreis Strzelce
Opolskie zur Verfügung ge-
stellt. Der DRK-Kreisverband
Lippstadt-Hellweg übernahm
die Aufgabe, dafür Sachgüter
zu kaufen. Der Transport
startete am Freitagnachmit-
tag auf dem Gelände der Fir-
ma Planilux in Warstein.
Kreisdirektor Topp und Kreis-
tagsmitglied Ulrich Häken
ließen es sich nicht nehmen,
den Helferinnen und Helfern
bei der Abfahrt gute Wün-
sche mit auf den Weg zu ge-
ben.
In einem Telefongespräch

mit ihrem polnischen Land-
ratskollegen Józef Swaczyna
hatte Landrätin Eva Irrgang
erfahren, dass die Situation
rund um die Kriegsvertriebe-
nen aus der Ukraine sich im
Kreis Strzelce Opolskie ähn-
lich wie im Kreis Soest dar-
stellt. Die meisten Geflüchte-
ten sind privat untergekom-
men. Aber rund 120 Kinder
und 70 Erwachsene haben
Zuflucht gefunden im Pilger-

Schickten die Ukraine-Hilfsgüter auf den Weg in den polnischen Partnerkreis Strzelce
Opolskie: Andreas Eickmann (Rotkreuzleiter DRK Warstein), Felix Vielberg (DRK Ense e.
V.), Stefan Michels (DRK Warstein), Christine Futter (DRK-Kreisverband Lippstadt-Hell-
weg), Sven Wiese (Kreisrotkreuzleiter, Lippstadt-Hellweg), Volker Topp (Kreisdirektor),
Ulrich Häken (Kreistagsmitglied). FOTO: CHRISTINE FUTTER/ DRK

Es ist
selbstverständlich,

dass wir uns mit dieser
kleinen Geste
solidarisch mit

unserem Partnerkreis
und den

Kriegsvertriebenen
erklären. Gerade Polen
trägt in diesen Tagen

eine schwere Last

Volker Topp
Kreisdirektor

Meschede – Am kommen-
den Freitag, 29. April, begin-
nen die Arbeiten zur In-
standsetzung der Antonius-
brücke an der B55 über die
Ruhr in Meschede. Das Bau-
werk wird mit einer neuen
Fahrbahndecke versehen
und zudem teilweise neu
abgedichtet. Für die Dauer
der Arbeiten werden Pkw
und Busse unter halbseiti-
ger Sperrung mit Einsatz ei-
ner Lichtsignalanlage über
die Brücke geführt. Für den
Schwerverkehr ist die Brü-
cke während der Maßnah-
me gesperrt. Er wird wäh-
rend der Instandsetzung
über Meschede-Enste umge-
leitet. Die Erneuerungsmaß-
nahme soll innerhalb von
rund drei Wochen abge-
schlossen sein, teilte Stra-
ßen.NRW in einer Pressein-
formation mit.

B55-Brücke
wird erneuert

Hochsauerlandkreis – Nach
dem Wochenende verzeich-
net das Gesundheitsamt des
Hochsauerlandkreises mit
Stand vonMontag, 25. April,
9 Uhr, kreisweit 795 Neuin-
fizierte. Die Zahl der Gene-
senen wird wieder erst am
morgigen Dienstag berei-
nigt. Die 7-Tage-Inzidenz be-
trägt 1159,7 (Stand 25.
April, 0 Uhr). Am Freitag lag
die Inzidenz im Hochsauer-
landkreis bei 850,9.
Die Statistik weist damit

5360 Infizierte sowie 266
Sterbefälle in Verbindung
mit einer Corona-Infektion
auf. Stationär werden 90
Personen behandelt, neun
intensivmedizinisch und
davon wird eine Person
beatmet. Die Zahl aller be-
stätigten Fälle beträgt nun
69985.
Alle infizierten Personen

verteilen sich nach Anga-
ben des Hochsauerlandkrei-
ses wie folgt auf die Städte
und Gemeinden: Arnsberg
(1.390), Bestwig (187), Brilon
(538), Eslohe (157), Hallen-
berg (83), Marsberg (513),
Medebach (241), Meschede
(381), Olsberg (405), Schmal-
lenberg (678), Sundern (488)
und Winterberg (299).

Inzidenz im HSK
steigt auf 1159,7

Auf Entdeckungstour zwischen Haarstrang und Möhnetal
Anradeln in der Stadt Warstein: Begehung des Skywalks und Besichtigung des Kettenschmiedemuseums

„Ein großer Dank gilt den
Sponsoren, die in diesem Jahr
den Imbiss und die Getränke
gesponsert haben, sowie an
Ulrich Cordes für seinen Bei-
trag am Skywalk Möhnetal,
an Rita Cordes, die auch in
diesem Jahr die Tour geleitet

über das Leader-Projekt 3-
Landschaftserlebniswelten
Möhnetal, sowie über die Ein-
maligkeit und Besonderheit
des Standortes berichtet.
Exakt an der Stelle verläuft ei-
ne historische Grenze vom
Ackerland in der Soester Bör-
de zur Flusslandschaft des
Möhnetals.
Nach der Pause am Sky-

walk führte der Weg über
Niederbergheim auf den
Möhnetalradweg, um bis
zum Kettenschmiedemu-
seum in Sichtigvor zu radeln.
Am Museum erhielten alle
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einen kleinen Im-
biss, der vom „Arbeitskreis
für Heimatpflege im Kirch-
spiel Mülheim/Möhne“ vor-
bereitet wurde, sowie die
Möglichkeit einer Besichti-
gung und Führung der Ket-
tenschmiede.

lecke, wo auf demWilkeplatz
weitere Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus Belecke
und Umgebungwarteten. An-
schließend ging es über den
Haarstrang bis zum Skywalk
Möhnetal in Oberbergheim.
Dort hat Ulrich Cordes, Mit-
Initiator des Skywalk-Projek-
tes, den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern gut eine
Stunde lang Wissenswertes

Möhnetal und am Ketten-
schmiedemuseum in Sichtig-
vor. Die Sonne war ein steter
Begleiter und sorgte für beste
Laune den 24 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern.“ Rita
Cordes, Mitglied des ADFC,
hat die Tour geleitet.
Die Tour startete vormit-

tags am Marktplatz in War-
stein. Von dort aus ging es
durch das Wästertal nach Be-

Warstein – Als Einstieg in die
Radsaison fand traditionell in
der Stadt Warstein am ver-
gangenen Sonntag das “Anra-
deln“ statt. Bei bestem Wet-
ter führte die Tour über den
Haarstrang und durch das
Möhnetal. Sabrina Schrage,
stellvertretende Leitung
Stadtmarketing: „Die Höhe-
punkte der Tour waren dies-
mal ein Stopp beim Skywalk

hat und an den Heimatverein
MüSiWa für die Vorführung
und Verpflegung an der Ket-
tenschmiede“, so Sabrina
Schrage, die wiederum von
allen Seiten Lob für die gute
Organisation der Veranstal-
tung erhielt.

An der Kettenschmiede in Sichtigvor gab es einen kleinen Imbiss und die Möglichkeit einer
Besichtigung des Kettenschmiedemuseums. FOTO: SABRINA SCHRAGE

Ulrich Cordes, Mit-Initiator des Skywalk-Projektes, berichtet
den Teilnehmenden gut eine Stunde lang Wissenswertes
über das Leader-Projekt 3-Landschaftserlebniswelten Möh-
netal. FOTO: SIGGI KUTSCHER


